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Beilage zu Nr . 171 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 21 J »U 1882 .

Badische Generalsynode . V .

1- Karlsruhe , 19. Juli . (Katechismusdebatte .) (Schluß
aus dem gestrige », Hauptblatte .)

Professor Gaß : Meine Herren ! Ich bin kein Schulmann ,
habe auch an dm Berathungen der KatechiSmus -Kommisfion
nicht thätigen Antheil genommen : aber ich bin dieser Angelegen¬
heit mit gespannter Aufmerksamkeit gefolgt . Gestatten Sie mir
also einige allgemeine Bemerkungen von meinem Berufe aus ,
gänzlich zu schweigen ist mir unmöglich . Die Bearbeitung de-
Entwurfs ist daS Erzeugniß der ernstesten und ausdauerndsten
gemeinschaftlichen Anstrengung . Es ist mir daher eben so be¬
fremdlich wie schmerzlich gewesen , daß ein Redner deS gestrigen
TageS diese ganze Leistung mit dem Namen eines Kompro¬
misses bezeichnet hat . Boa Kompromissen pflegen wir zu
reden , wenn zu weltlichen Zwecken etwas aus mehrerlei In¬
teressen zurecht gestellt und ausgeglichen werden soll , für diesen
Fall ist aber der Ausdruck zu flach . Ich selbst bin Zeuge der
Verhandlungen vielfach gewesen , ich weiß , daß die Mitglieder
der Kommission sich selbst vergessen und nur an ihre Aufgabe
gedacht haben . Soll aber dennoch von einem Kompromiß die
Rede sein, so behaupte ich , daß dieser Vorwurf viel weiter reichen
würde . Alle unsere Synodalarbeiten , soweit sie gemeinschaftliche
Zwecke verfolgen , werden nur durch Vereinbarung ermöglicht ;
unser ganze - religiöses und kirchliches Leben ist täglich von An¬
feindungen bedroht ; wenn sich dennoch unter diesen Reibungen
ein Streben nach Handreichung und Annäherung geltend macht :
so wäre es leichtfertig , diesen Trieb deßhalb zurückzuweisen , weil
er doch nur auf einen Kompromiß hinauslaufen werde .

An dem nunmehr revidirten Katechismus muß ich einen doppel¬
ten Vorzug hervorheben . Zunächst enthält der dritte Theil einen
unzweifelhaften Fortschritt , er handelt vom christlichen Leben ,
den Unterricht wird durch ihn wesentlich bereichert . Vom Lebe»
verstehen wir mehr als die Lehrer der Reformation und dürfen
unS als mündig und selbständig erachten . Es ist nicht unser
Verdienst , das Leben hat sich weiter aufgethan und vielseisiger
entwickelt , wir übersehen einen größeren Schauplatz . Aber wir
haben auch die Aufgabe » ihn zu benutzen , eS ist nöthig , gründ¬
licher einzudringen in die Stätte der Jugend - und Pflichtbildung ,
damit schon die Jugend das große Ganze erkennen lerne , dem
sie gehört und dem sie nach dieser oder jener Richtung ihre Kräfte
zu widmen hat . Und dazu bietet der Text eine schöne Anleitung ,
ich zweifle keinen Augenblick , daß .die Lehrer diese Gelegenheit
gern benutzen werden , um auch das bürgerliche und patriotische
Bewußtsein ihrer Schüler zu wecken und zu stärken . Dieser
dritte Abschnitt wird eine gute Statt finden .

Durch eine andere Eigenschaft unterscheiden sich die beiden
ersten Theile vom Gesetz und von der Erlösung, — ich
nenne sie die dogmatische Bescheidenheit . Die Lehr¬
bestimmungen , ohne mit den alten zu zerfallen , sind gemildert ,
der Begriff der Erbsünde ist nicht mehr derselbe , die Trinitäts¬
lehre nimmt eine freiere biblisch-historische Anschauung in sich
auf , — Beides zum Bortheil der Wahrheit . Daß auch diese so¬
genannte Offenbaruugstrinität Anerkennung verdiene , glaubte ich
auch aus der Rede des Herrn Bechtel schließen zu dürfen . Meine
Herren ! Ich habe mein ganzes Leben darauf gewendet , den Gang
der christlichen Lehrbildung zu verfolgen und zu verstehen ; stets
bin ich in der Ueberzeugung bestärkt worden , daß das Begriff¬
liche der Veränderung unterliegt , es hat seinen Aufgang , aber
auch seinen Niedergang und seine Ermäßigung auf ein geringeres
Maß . Wollen wir das ewige Evangelium : so müssen wir auf
die Motive des Glaubens und der Liebe zurückgehen . Wer sich
den Begriffen überläßt , wird von einer Schärfe zur andern fort -
getrieben ; mit der Schärfe aber wächst die Wahrheit noch nicht ;
es ist nicht so . daß eine Lehraussage um so mehr ihrem Gegen¬
stände entspricht , je gesetzlicher und absolutistischer sie hingestellt
wird . Selbst die vielgenannte ontologische Trinität stimmt nicht
immer mit sich selbst überein , sie enthält Modifikationen und
der Einzelne befindet sich auch dann noch in der Möglichkeit , zu
erklären : Nein , diese Definition ist nicht die richtige . Dagegen
wird unser Verhältniß zu den Reformatoren durch solche Ab¬
weichungen nicht alterirt , ich wenigstens verehre Luther darum

28) Aranka .
Erzählung von E . v . Wald .

(Fortsetzung .)
Der Laudbriefträger schreitet auf daS ForsthauS zu , eS ist

stets ein Ereigniß , wen» er kommt . Er bringt heute einen großen
Brief mit einem mächtigen rothen Siegel an Herrn Victor
Welluer ; der öffnet ihn , die Mutter sieht ihu gespannt an . sein
Gesicht ist freudig bewegt , doch bald verdrängt ein ernster Zug
sein Lächeln . Der Direktor des Museums in Budapesth fordert
ihn auf , nach dort zu kommen , um unter sehr günstigen Be¬
dingungen eine Stelle als Professor zu bekleiden.

Die Mutter ist betrübt , sie fürchtet , den geliebten Sohn zu
verlieren , doch liegt sein Glück ihr viel zu viel am Herzen , als
Laß sie ihm hinderlich im Wege ist.

Sie überlegen hin und her , waS wohl zu thun . Victor ist
nicht abgeneigt » er will sich noch nicht binden , doch sagt eine
innere Stimme — obgleich er 'S sich selbst nicht eingesteheu will
— . Geh ' hin , geh' hin ".

Suleiu ist hereingekomme », er setzt sich wieder unter den alten
Lindenbaum und läßt die Saiten klingen .

„ Ich werde sehen , Mutter , ich will 's nicht von der Hand
weise», vielleicht schlägt es zu meinem Glück aus ! "

. Geh ' hm . mein Sohn , Gott sei mit dir — doch bleibe nicht
zu lange ! "

„Nein , Mutter » wir trennen uns nicht wieder , binde ich mich
dort , so kommst du nach ! "

. Ach lieber Sohn , ich alte Frau — ich möchte gern hier auf
dem Wen Landsitz sterben ."

„ Wir behalten ihn, im Sommer hier , im Winter dort ! "

„ Wir werden sehen, wir werden sehen ! "

. Sulein , mache dich fettig ! Morgen geht 'S » ach deinem
Heimathland ! "

Ein To », so freudig hell , entschwirrt der Geige und Sulein 'S
dunste Augen werden thränenfeucht .

nicht weniger , wenn ich weiß , daß meine dogmatischen Auffassun¬
gen mit den seinigen nicht identisch sind , und ebenso, daß selbst
er, wie alle Zeugen und Erklärer des Herrn , nicht alle - aus sich
selbst geschöpft , sondern einiges hat er nur angenommen und
empfangen , wodurch er ein Glied der Ueberlieferung ge¬
worden ist.

Im Allgemeinen haben die beiden letzten Jahrhunderte zu einer
Erweiterung der dogmatischen Begriffe geführt ; mir ist es un¬
möglich , diese Veränderungen . welche keineswegs von einer ein¬
zelnen Partei allein gelten , auS bloßer Willkür und auS Unglau¬
ben herzuleiten , sondern ich denke dabei an einen Gang der Dinge ,
welcher sich hoch über unser» Häuptern vollzogen hat und von
dem wir alle abhängig sind.

Dies sind die Gründe , welche mich bestimmen , für diesen Ka¬
techismus einzutrcten . Soll ich aber dessen Wichtigkeit auS -
sprechen : so liegt sie für mich schon in der Thatsache , daß
überhaupt unter solchen Umstände » und auf solchem Wege ein
Büchlein , welches wir nach dem gegebenen Maßstabe als befrie¬
digend ausehen dürfen , zu Stande gekommen ist . Ich denke
zurück an die Zeilen der „ Evangelischen Kirchenzeituug ". Da¬
mals wurde mit großer Bestimmtheit ausgesprochen , unsere Zeit
könne zwar viel leisten, aber zweierlei vermöge sie nicht ; sie könne
kein christliches Lied schaffen und kein Bckenntniß Hervorbringen ,
zu beiden fehle gänzlich der Geist und die Kraft . Nun , meine
Herren , jetzt liegt ein Büchlein der letzteren Art vor unfern Augen .
Zwar als eine Bekenntnißschrift im engeren Sinne kann ich den
Katechismus nicht ansehen , aber er ist doch immer eine Urkunde
von kirchlicher Bedeutung und hat die Bestimmung , als solche
auf längere Zeit zu wirken. Folglich werden damit die Gedanken
derer widerlegt , welche geneigt sind , über das Können oder
Nichtköuneu der Menschen von vornherein abzusprechen . Wir
hoffen zu Gott , daß aus einer so treuen Arbeit auch Frucht und
Segen hervorgehe » werde.

Pfarrer Guth findet in dem neuen Entwurf den vollen evan¬
gelischen Glauben und ist deßhalb voll mit demselben einverstan¬
den, auch ist er durchaus für das Memoriren .

Pfarrer Peter bittet um Geduld , denn obwohl alle müde
find , so ist'S die Sache doch werth . Bald sind wir 20 Jahre in
der Katechismusnoth . Dieser Noth müsse man steuern . Die Au¬
torität deS bisherigen sei tief geschädigt . Die Kommission habe
eine Riesenarbeit überkommen . Wer sie zu Stande gebracht , habe
seine Hochachtung ; das habe er nicht für möglich gehalten . Diese
Arbeit respektire die altkirchlichen Grundlagen und zeige viel
Selbstverleugnung ; der alte sei darin hochgeachtet und in vielen
Stücken wiedergegeben worden . Eigentlich beginne der bisherige
Katechismus in dem neuen nur ein neues Leben : ihm sei eine
große Ehrenrettung dadurch zu Theil geworden . Die Person Jesu
ist mit heiliger Liebe behandelt , die Erlösung ist nicht umgangen .
Um so mehr aber konnte die Kommission ganz auf den bisherigen
Katechismus zurückkommen. Weßhalb nicht ? Zwingen könne»
und wollen wir Sie dazu nicht . Es hält Sic etwas ab , in unser
Haus zurückzutreten , uns aber auch etwas , in das Ihre einzu -
treten . Denn bei aller vollen Anerkennung müssen wir davon
zurücklreten . Alle Grundlehren entbehren in dem neuen Katechis¬
mus etwas - Sie sind zu temperirt ausgesprochen ; in unserer
Zeit muß ein Trompetenton erschallen , kein Harmonium . Also
geben Sie Freiheit ! Lassen Sie beide Bücher nebeneinander
stehen . DaS wäre zu so würdigen Verhandlungen ein würdiger
Schluß , da wir uns beiderseits ehren und Niemand deßhalb wird
sagen können : „ In Baden haben sie zweierlei Lehre ! "

Oberkirchenrath Gilg (als Abgeordneter ) : DaS Wort deS
letzten Redners habe gewiß alle herzlich berührt . Er käme dem
Wunsche des Vorredners gerne entgegen , wenn er einen Weg
dazu angeben könnte , der nicht sichtlich zur größten Unordnung
führen müßte . Damit würde dem Individualismus nur Thür und
Thor geöffnet . Die Hauptsache sind die Lehrer , der Lehrer entscheide
vielmehr als das Buch . Der jetzige Katechismus ist zu schwer , um
iu der gegebenen Zeit wirklich wieder gelernt und erklärt zu wer¬
den. der jetzigeZustand aber ist ein ganz trauriger , so gibt es eben
nur noch einen Ausweg , die Umarbeitung des bisherigen Katechis¬
musin ein leichter zu behandelndes Schulbuch . Ruhe werden wir
behalten , wen» Niemand Unruhe macht und schürt . Wenn man

Wieder ist Victor auf der Reise in ' s Land Panonia , Sulein ,
jetzt groß und stattlich , strahlt vor Freude ; ist ' S nun , daß der
Abglanz seiner Reiselust sich im Gesicht seines Herrn wieder¬
spiegelt , kurz, der sieht auch so froh , so glücklich aus , wie lange nicht .

IX .
Gar fröhlich drängt sich die Menge auf der Dooaupromenade

zu Budapesth . Der breite Strom liegt glänzend da im Voll -
moudsscheiu , aus all ' den kleinen Kähnen leuchten bunte Lampen ,
dringt froher Sang und Lautenklang herauf . Die Donaubrücken
sind hell erleuchtet , die Flammen spiegeln sich in zitternden Re¬
flexen im Wasserspiegel , eS scheint , als wollten sie des FluffeS
Grund ergründen . Stolz , flimmernd im Lichtermeer , erhebt sich
jenseits das alte Ofen , die ehrwürdige Königsstadt , amphithea¬
tralisch zieht sie sich an dem Berg empor , der Bloxberg mit der
Königsburg hebt sich scharf vom Firmament ab .

Des Mondes goldne Scheibe glänzt am Himmel und über -
flnthet das ganze Bild mit ihrem Silberschein .

Victor steht sinnend an der Ballustrade und sucht das stim¬
mungsvolle Bild in sich aufzunehmen . Gar viele Menschen
ziehe» an ihm vorüber , er achtet ihrer nicht , er ist versunken in
dieses überwältigende Nocturno .

Da schlägt ein Lachen an sei» Ohr , er zuckt zusammen , eS ist
ihm so bekannt , er hat eS im Leben schon gehört , er könnte es
beschwören, doch weiß er noch nicht, wo — wann . Jetzt wieder ,
hell , deutlich hört er eS , vergeblich martert er sein Gedächtniß .

Ein Herr , eine Dame am Arm führend , geht dicht an ihm
vorüber , sie scheinen äußerst vergnügt ; wie Schuppen fällt eS
ihm von den Augen , denn er erkennt sofort die Dame — eS ist
Adrienue . Der Herr ist ihm unbekannt . Unwillkürlich geht er
ihnen » ach » sie treten in eines der vielen Restaurants am Kai ,
er auch, sie setzen sich in eine der Nischen, er dicht daneben , nur
durch eine dünne Wand von diesem Paar getrennt .

Der Kellner bringt ein Souper , es schien bestellt . Die Pfropfen

den Leuten das sagt , was hier von den Freunden des bisherigen
Buches gesagt worden ist , so werden sie beruhigt sein.

Es wird vom Präsidenten vorgeschlagen , zunächst die
Herren Schmidt und Holsten um 4 Uhr zu hören und dann
den Schmidt 'schen Antrag zur Abstimmung zu bringen . Schluß
der Morgensitzung um 1 Uhr durch Gebet .

Abendsitzung am IS . Juli . (Fortsetzung der Kate -
chiSmuSdebatte .)

Der Antrag von Schmidt lautet : Die Synode , indem sie
erklärt , daß sie am seitherigen Katechismus festhalten will , und
daS Verlangen ausspricht , daß die wichtigsten Fragestücke dessel¬
ben im Religionsunterricht wieder auswendig gelernt werden ,
geht über den Bericht der Kommission zur Tagesordnung über .
Unterstützt von Bechtel . Bähr , Bauer , Kölle und Eberhardt .

Militär -Oberpfarrer Schmidt begründet diesen Antrag mit
Beziehung auf daS von ihm früher Gesagte . Etliche wollen
bezeugen , daß sie in erster Linie für den bisherigen , in zweiter
Linie für den neuen Entwurf sind. Mit Bedacht habe er gestern
gesagt : Unser Entwurf gibt die ganze evangelische Lehre , mit
der Beschränkung , welche der Pädagogische Zweck bedingt , und
gibt sie bekenntnißgemäß . Auch von der Rechten ist zugestanden
worden , daß derselbe das Bckenntniß nicht verletze, sondern der
Abgeordnete Peter habe selbst dargelegt , daß er ihn auch richtig
darstelle . Man habe gesagt , die evangelische Wahrheit sei „tem -
perirt " oder „ lcgirt ". Das sei nicht richtig ; es fehle nur der
plerophorische Ausdruck . ES sei auch unmöglich gewesen , Er¬
hebliches gegen denselben vorzubringen . Man habe die Trinität
und den Mangel der „ Versöhuungslehre " angezogen . Beide
Vorwürfe widerlegt der Redner . Der Ausdruck „Versöhnung "
fehle allerdings mehr durch Zufall und er werde einen diesbe¬
züglichen Ankag stellen . Den Satz über die Trinität habe er
selbst verfaßt und er habe in der Kommission dazu gestimmt .
Heute sage man , der UuitariSmuS könne das auch lehren , waS
doch wohl nicht der Fall sei. — Die ontologische Trinität sei aller¬
dings ein Bekenntnißsatz , aber für de« Religionsunterricht der
Schüler sei sie nur in der biblischen Form nöthig : als Erfah -
rungsthatsache , nicht aber als Gegenstand der dogmatischen Speku¬
lation . Würden wir heute noch mit dem ersten Satz des Athana -
sianumS jeden für verloren halte », der nicht „die Einheit in der
Dreiheit und die Dreiheit iu der Einheit u . s . w." festhalten ,
so würde » wir eigentlich alle Nichttheologen unserer Zeit von
der Seligkeit ausschließen . So sei auch „ Gott , der Sohn "
nicht biblisch, sondern nur dogmatisch. Ihm sei er recht ,
aber man könne ihn Niemand aufzwingen . Die Rechte ist einig
darin , den bisherigen Katechismus vorzuziehen , aber er bitte ,
daß man dem neuen Entwurf nicht nachsage, daß er nicht be-
kenntnißmäßig sei und daß man sich feiner Einführung nicht schroff
widersetze ; denn wenn sie ihn wenigstens für sich behalten
wollen , so ist das eben derselbe Subjektivismus , den wir sonst
an der Linken zu beklagen pflegen .

Berichterstatter Prof . Holsten will all das Kleine vergessen ,
auch die Verdächtigungen (der Präsident weist diesen Ausdruck
zurück) . Er bekämpft den Ausdruck der Minorität , daß der Ent¬
wurf „die schrift- und bekenntnißmäßige Lehre weniger un¬
zweideutig und klar " ausdrücke . Schon der Katechismus
von 1855 hat mit den alten Bekenntnissen gebrochen , was an
der Lehre der Erbsünde nachgewiesen wird . Wenn der Entwurf
des Jahres 1881 darin weiter gegangen ist , ist er nur der Tra¬
dition unserer Kirche gefolgt . Die protestantische Freiheit und
daS Recht der Gemeinschaft läßt sich nur verbinden durch die
Verständigung , durch den Gedanken der Union , und an
diesem großen Gedanken arbeiten wir fort auch durch diese Ka -
tcchiSmuSarbeit .

Die Union ist aber nicht nur ein Zusammenfügen der beider¬
seitigen „ Quadersteine ", sondern eine lebendige innerliche Einigung ,
und das ist der Fortschritt dieses Katechismus gegen den von
1856 : Jenernur eine äußere Zusammenfügung alter lutherischer und
reformirter Schriften , dieser ein Ergebniß gemeinsamer Ueberzeu¬
gung in unserer Sprache und in unserer Glaubensart ; hier ist
kein Lutherthum und kein reformirtes Sonderdogma mehr . Hier
ist der lebendige evangelische Glaube der vereinigten evangelisch¬

knallen , der Champagner schäumt in den Gläsern , er hat noch
immer den Kavalier nicht erkannt, nur wenige Worte kann er im
Anfang verstehen , doch mit der Zeit wird die Unterhaltung lauter .
Der Champagner fließt in Strömen , die Wirkung bleibt nicht aus -

Da schlägt der Name „Szauiszlü " an sein Ohr .
„ Szaniszlü — o Gott — arme , arme Aranka ! " -
DaS Lachen der Französin erscheint ihm wie das Zischen einer

Schlange . SzaniszlS spricht jetzt laut und ungenirt , lebhaft tritt
ihm die Scene von jenem Pfingstnachmittag in Schmeks vor
die Seele .

Das ist als » Arauka 's Glück ! Während sie vielleicht in Sorgen
daheim einsam verweilt » schwelgt der Herr Gemahl mit dieser
Kokette , und sie, daS arme Weib , sie härmt und grämt sich .

Victor wurde es heiß und kalt, schleunigst beglich er seine Rech¬
nung und brach auf . In weitem Bogen umging er die Seiten¬
loge , doch ein Blick genügte , um die Situation zu übersehen .

Adrienne , » och immer hübsch und höchst auffallend gekleidet ,
blies kokett den blauen Dampf aus der Cigarrette , höchst ungenirt
saß sie dicht neben dem Grafen Homulatsz , das perlende Cham¬
pagnerglas hielt sie in die Höhe und trank ihm zu . O Gott ,
wie sah Szaniszlö aus , wie hatten die vier Jahre ihn verändert ,
die ganze Skala wüster Leidenschaften spiegelte sich in seine «
Zügen ab .

Tief berabgcstimmt verließ Victor diesen Ort . frei aufathmend
bettat er die Donaupromenade und sog mit vollen Zügen die
erquickende Nachtluft ein. Noch immer führte deS Mondes
Silberscepter das Regiment , sanft , « ehmuthSvoll tauchte Arauka 'S
bleiches Bild vor seiner Seele auf . DaS war ihr LooS ! O
armes , arme - Grafensind .

„Ich will dich auf den Händen tragen .
Will dir ein guter Engel sein !"

summte er halblaut vor sich hin uud trat den Heimweg an .

(Fortsetzung folgt .)



Protestalltische » Kirche , mit dem wir zu kämpfen haben gegen
«ine gewaltige Macht deS Unglaubens in unserer Zeit.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Schmidt und Genoffen
abgelehnt ; 21 Stimmen waren dafür (darunter Bürgermeister
Flüge von der Linken) , 33 dagegen. — PersönlicheBemerkuugeu
wache » noch Frhr . v . Göler und Pfarrer Specht .

Eintritt in die SpezialdiSkussion .
Zu Frage 5 ist der Antrag gestellt , statt der bisher üblichen

(lutherischen ) Zählung der zehn Gebote die reformirte anzunehmen.
Prof . Bafsermanu begründet diese Art der Zählung als

die richtigere.
Oberschulrath Armbruster gibt die theoretische Richtigkeit

zu , möchte aber den bisherigen Gebrauch beibehalten wissen , da
«S sich um ein Volksbuch handle und man nicht gegen einen im
Volke eingewurzelten Gebrauch verstoßen möge . Professor 1>.-.
Holsten findet die bisherige Zählung begründet : die zwei Theile
deS ersten Gebotes gehören als Satz und Gegensatz zusammen
und bilden ein Ganzes . Stadlpfarrer Bauer hält es bedenk¬
lich, theologische Fragen derart in's Volk zu bringen ; Militär -
Oberpfarrer Schmidt befürchtet durch eine Aenderung der
bisherigen Zählung der zehn Gebote eine weitere Erschwerung
der Einführung des neuen Katechismus . Der Antrag Baffer¬
mann , für den noch Professor Gaß eintritt, wird. abgelehnt.

Ein Antrag von Dekan Eberhard u . Gen . auf Wieder'

aufnahme des Wortes „Zauberei" in Frage 6 wird abgelehnt,
nachdem Prälat Doll erläutert , daß man dem Volke nicht von
Zauberei reden dürfe, da es solche überhaupt nicht gebe . Ebenso
werde » die Anträge von Stadtpfarrer Kölle auf Wiederauf¬
nahme eines Zusatzes zu Frage IS und von Dekan Eberhard
auf Aenderung des Wortes „ schmähen " in Frage 26 abgelchnt.

Von Stadtpfarrer Eisenlohru . Gen . wird der Antrag ge¬
stellt. in Frage 41 zu „gütig " noch beizufügen „gnädig und barm¬
herzig", sowie den Spruch „barmherzig und gnädig ist der
Herr rc .

" hieher zu setzen . Hofprediger Helbing hatte im
Interesse der Kürze die Weglassung dieser Ausdrücke , welche
nicht etwa neue Eigenschaften Gottes bezeichnen , sondern nur
Formen der Güte , seiner Zeit beantragt . Von Militär - Ober¬
pfarrer Schmidt , Pfarrer Specht und Professor Holsten wird be¬
tont , daß der Ausdruck „ gütig " nicht erschöpfend sei , worauf der
Antrag Eisenlohr angenommen wird.

Schluß der Sitzung Abends 6 Uhr mit Gebet. Fortsetzung
der Berathuna Donnerstag 9 Uhr.

Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

Gotthardbahn . Der erste Ausweis eines vollständigen
Betriebsmonats , des Monats Juni . liegt nunmehr vor. Die
Gesammteinnahmen betragen 601,000 Franks . Zu dieser Ein¬
nahme hat der Personenverkehr mehr als die Hälfte , das ist
330,000 Franks geliefert , da schon der Reiz der Neuheit viele
Touristen vcranlaßte , die neue Verkehrsstraße so früh als möglich
zu benützen . Für die drei folgenden Monate Juli bis September ,
die , eigentlichen Reisemonate , wird der Personenverkehr ohne
Zweifel noch eine größere Einnahme als im Juni liefern. Da¬
gegen kann sich naturgemäß die Einnahme aus dem Güterverkehr,
welche 271,000 Franks beträgt , nur nach und nach entwickeln.
Der Handelsverkehr braucht Zeit , bis er sich an neue Wege ge¬
wöhnt, bis er die zum Absatz erforderlichen Verbindungen ange¬
knüpft , bis er sich von den Konkurrenzwegen losgemacht hat.
Auch darf man nicht übersehen , daß die Konkurrenzlinien große
Anstrengungen machen , um sich durch billige Frachten den Verkehr
zu erhalten. So wird uns, um nur ein Beispiel anzuführen, be¬
richtet-, daß die französischen Bahnen ihre Frachtsätze von Mar¬
seille bis Mülhausen aus einen ganz ungewöhnlich niedrigen Satz
herabgesetzt haben, um gegen den Gotthard die Konkurrenz zu ,
halten . Immerhin ist schon die Einnahme des ersten Monats
eine beträchtliche . Sie wird , per Kilometer berechnet , in der
Schweiz nur von der Centralbahn und der Bötzberg-Bahn über-

Badifche Chronik .
s Karlsruhe , 18. Juli . Der Badische Hauptverein der

Gustav - Adolf - Stiftung gedenkt die diesjährige 37 .
Jahresversammlung am Dienstag und Mittwoch , 8 . und 9 . August,
in Emmendingen abzuhalten und ladet alle Vorstände der
Zweig- und Ortsvercine , der Frauen - und Jungfraueu -Bcreine,
sowie überhaupt alle Freunde und Mitarbeiter deS Vereins
freundlichst hiezu ein . Die Anmeldung der Gäste , Uebergabe
der Programme und die Anweisung der Wohnungen geschieht im
Rathhaus -Saale . Die Vorberathung der von den Zweigvereiuen
erwählten . mit schriftlichen Vollmachten versehenen Abgeordneten
derselben findet am 8 . Abends 6 Uhr im RathhauS - Saale statt.
Am 9 . beginnt der Gottesdienst um 10 Uhr , an den sich sodann
die Hauptverhandlung der Vertreter anschließt . Von den Vcr-
handlungSgegenständen, welche die Generalversammlung der Ver-
emsvertretrr beschäftigen werden , find hervorzuhebeu : der Uuter-
stützungsplan des Vorstandes , der laut Beschluß von 1880 in der
Vorversammlung endgiltig festzustellen ist » so daß alle Anträge
und Abänderungsvorschläge in Bezug auf denselben in dieser vor¬
zubringen find ; ferner die Vorbesprechung über den Wechsel deS
BorortS im Spätjahre 1883 . Diejenigen Festtheilnehmer» welche
freie Wohnung wünschen und am Festessen sich zu betheiligen
gedenken, wollen sich bis längstens den 3 . August an Hrn . DiakonuS
Maurer in Emmendingen wenden.

H Mosbach , 18 . Juli . Gestern wurde uns hier ein Kunst¬
genuß zu Thcil, dessen sich sonst nur die Bewohner größerer, be¬
sonders bevorzugter Städte zu erfreuen haben. Frl . Bianchi
gab daS früher schon angckündigte Konzert im Saale deS
Großh . Landgerichts unter Mitwirkung mehrerer Dilettanten .
Schon vor 8 Tagen waren sämmtliche Plätze zum Konzert ver¬
geben und konnten viele Hiesige und Auswärtige keine Billete
mehr bekommen . Es war denn auch nicht nur der Saal und
zwei anstoßende Zimmer möglichst dicht besetzt sondern auch auf
dem Gang hatten noch viele Zuhörer Platz genommen. Frl .
Bianchi sang drei Pilsen , nämlich : Arie aus dem „Barbier von
Sevilla "

; Walzer aus „Romeo und Julie " von Gounod und
„Vogel im Walde " von Tumbert . Die gesammte Zuhörerschaft
war entzückt von dem herrlichen Gesang und die gefeierte Sängerin
hatte die Liebenswürdigkeit, dem nicht endenwollenden Beifalls¬
sturm Rechnung tragend , die letzte Nummer zu wiederholen .
Die Frl . Amann , Helferich und Nüßle von hier trugen geeignete
Klavierstücke vor und Herr Pfarrer Pfeiffer von Bargen spielte

troffen. Indessen muß noch eine bedeutende Erhöhung der Ein-
nahmen stattfinden, ehe die Gotthardbahn nur den zur Verzin - ^
sungder Obligationen erforderlichen Reinertrag liefern l
wird. Es sind zur Verzinsung von 85 Millionen Franks Sproz. j
Obligationen , welche einschließlich der Monte Cenere-Linie emit- I
tirt sind, erforderlich 4 .250,000 Franks . Um diese Summe auf¬
zubringen und die nothwendigen Erneuerungen zu bestreiten , sind
Einnahmen im Betrage von mindestens 12 Millionen Franks
oder 1 Million per Monat durchschnittlich erforderlich .

Wenn man davon ausgeht , daß der Güterverkehr sich nur suc-
cesstve entwickeln und der Personenverkehr während der sechs
Wintermonate sich bedeutend reduziren wird , so kann man zu
keinem andern Ergebnisse kommen , als daß in de» ersten Be¬
triebsjahren der zur Verzinsung der Obligationen erforderliche
Betrag nicht voll aufgebracht werden wird. Die Zuversicht, daß
für eine spätere Zeit die Einnahmen dieser für den internationa¬
len Verkehr so wichtigen Schienenstraße voraussichtlich viel höhere
Ziffern erreichen werden , kann an dieser Sachlage nichts ändern.

Köln . 18. Juli . Weizen loco hiesiger 25 .50 , loco fremder
23 .— , per Juli 22 .30 , per Novbr . 20 .30. Roggen loe.o hiesiger
19 .— , per Juli 15 .10 , Per Novbr . 14 .50. Hafer 15.50.
Rüböl w« , 32 .50 , per Oktober 30 .40. >

Bremen , 19. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stau - ^
dard white 6 -90 . per August 6 .95, ver Sept . 7 .05 , per Okt . - I
Dez . 7.30. Fest. Amerika ». Schweineschmalz Wilcox (nicht ver- j
zellt) 60 . !

zwei Violinstücke . — Der ganze Ertrag deS Konzerte- ist zu
milden Zwecken , besonders für die hiesigen Armen bestimmt.

Renstadt , sowie llnterlenzkirch . Eisenbach und Falkau , sowie
die dortige Draht - und Schranbenfabrik haben die vom Komitö
geforderten Beiträge zum Bau der Höllenthal- Bahn genehmigt.

Vom Büchertische .
„A l t e SundNeues " von Friedrich Theodor Bischer . Stutt¬

gart , Adolf Bonz u . Co. Den früher unter vorstehendem Titel
erschienenen zwei Heften hat Bischer nun ein drittes und letzte-
Heft folgen lassen. Die Perlen dieses so reichhaltigenund mannig¬
faltigen Heftes, ja der ganzen Sammlung , sind die 1874 in der
„ Gegenwart " erschienene und jetzt durch ein Nachwort zu „Auch
Einer " vermehrte Autobiographie, sowie die Anzeigenvon Strauß '
Voltaire und von Reuschle 'S Schrift über Strauß . Aber auch
die Abhandlungen über Alfred Rethel. Ludwig Weiffer und Be -
uelli zeigen den Verfasser auf seiner ganzen Höhe und entwickeln
am einzelnen Falle wichtige Gesetze und Probleme : wo endlich
Bischer die schwere Rüstung ablegt , wie in den oberschwäbische»
Zeitbildern und den Publizistischen Aufsätzen , weiß er uns nicht
minder zu fesseln. Von den beiden Strauß gewidmeten Aufsätzen
erregt unsere Aufmerksamkeit die Anzeige von Reuschle 'S „Philo¬
sophie und Naturwissenschaft"» daS Muster einer populär -philo¬
sophischen Abhandlung ; de» Schluß dieses Aufsatzes bildet ein
tiefempfundenerVersuch Karl Planks . Der dem Italiener Benelli
gewidmete Artikel zeigt nickt nur . wie feinfühlig fick die Italiener in
unsere Lyrik einzuleben verstehen , sondernstellt auch interessante Ver¬
gleiche zwischenunserer Sprache und den wälschen an- Die Oberschwä¬
bischen Zeitbilder führen uns nicht nur auf Grund einiger unlängst
erschienenen Publikationen in die Romantik des Räuberlebens ,
wie sie noch im Anfänge dieses Jahrhunderts in den deutschen
Wäldern blühte , sondern Bischer begründet auch im Einzelnen,
ein wie dankbarer Stoff gerade dieses Thema für einen Dichter
sein würde. Aber auch die publizistischen Aufsätze erheben sich
über den unmittelbar gegebenen Anlaß ; zu dem glänzendsten in
ihnen gehört die Beleuchtung des Satzes von der freien Kirche
im freien Staat , sowie die Kritik eines verkehrt aufgefaßten und
zum Atomismus führenden Freiheitsbegriffes .

Allgemeine Weltgeschichte von Georg Weber .
Zweite Auflage unter Mitwirkung von Fachgelehrten rividirt und
überarbeitet. Leipzig , Verlag von Wilhelm Engelmann . Lief . 5
enthält : Die Phönizier. Das Volk Israel . Die Erzväter . Abra¬
ham, MoscS. Die Israeliten in Egypten . Die Zeit der Richter.
Saul , David , Salomon . Gründung des Königthums . Eli und
Samuel .

Zu beziehen durch die G. Brmm 'sche Hofbuchbandluna. Karlsruhe.

Pesth , 19 . Juli . Weizen loco reservirt auf Termine fester .
Per Frühjahr 10.03 G . , 10.05 B . Hafer Per Herbst 6 .15 G . ,
6 .18 B . Neuer Mais per Juli - August 6 . 15 G . , 6 . 18 B .
Kohlreps 14 ' /, . Wetter : prachtvoll.

Paris , 19 . Juli . Rüböl Per Juli 74 .50, Per August 75 .25,
per Sept .-Dez. 77 .25, ver Jan . -April 77 .50 . — Spiritus per
Juli 60.—, Per Sept .-Dez. 54.75 . — Zucker, weißer , disp .
Skr. 3, per Juli 65 .25, per Okt.-Januar 63 .30. — Mebl . 9 Mac¬
ken , per Juli 61 .75, per Aug. 61 .75 , per Sept .Okt . 59 .50 ,
per Sept .-Dez. 59 .25 . — Weizen per Juli 29 .50, per Aug.
28 .75 , ver Sept .-Okt. 27 .75, per Sept .-Dez . 27 .75 — Roggen
Per Juli 19.25, Per August 19 .—, ver Sept . -Okt 19.—, per
Sept .-Dez. 19 .— . Wetter : halbbedeckt.

Antwerpen , 19 . Juli . Petroleum - Markt . ( Schlußbericht.)
Gtiumnmg : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 17 ' /«.

New - Aork , 18 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6?/, . dto . in Philadelphia 6°/« , Mehl 5 .—, Rother Winter -
weizen 1 .22 ' /, , Mais ( old mixed) 82 '/, . Havanna - Zucker 7 '/« ,
Kaffee , Rio good fair 9 ' /, , Schmalz (Wilcox) 13 '/«, , Speck — ,
Getreidesracht 6.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B ., dto . »ach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe

Nq» Oeosmim-ixrtzLUnta «! r L,er . — , 7 «ut»cn lüod . um, «oUiw».
-- i, «ml ., l «uNx » S. S > — 2 Rmk. , I Franc — so Pf«.

GtaatSpaplere.
Bade » 3 ' /, Obligat , st.

. 4 . fl. 100 ' /,

. 4 . M . 101 ' /. °
Bayern, - Obligat . M . 101 ' /,
Drutfch4ReichSanl.M . 102 ' /,,
Preußeu4 ' /, °/»Eons M . —

. 4°/« Cous°lSM . 101" /„
Sachsen 3°/, Rente M . 81 ' /,
Wtbg .4' /,O .V.78/7SM . 105 ' /.

. 4Obl . M . 101 ' ,,
Oesterreich - Goldrente 80 ' /,

. - ' /. Silberrte . fl. 66
, - '/«Papierrte . fl. 65 °/, ,
, kPapierr .v .1881 78 '/,

Uagar » 6 Goldrente fl. 101 " /,«
. 4 . st. 76' /.

Italien 5 Rente Fr . 89 '/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,,
Rußland 5 Obl .v.1863^ 82 ' ,,

. 5Obl .tz.187? M . 86
„ 5N.Orientanl .PR . 57' /,,
. 4 Eons. v. 1880 R . 69 " /, ,

Schweb. 4 in Mk . 100 '/.
Svan .1' /«Ausl .Rnt .Pillst. 23 ' /,,
Schw .4'/,Bern .v .1377F. -

„ 4°/»Bern1880F . 100
N .-» mer.4' /«E .Pr .18SlD . 111 ' /,
N .-Amer.4C .Pr.190? .D . 116 ' ,

Bank.Aktien.
4' /,DeutscheR.-Bank M . 149" /, ,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 149
4 Darmstädter Bank fl. 159 ' /»
4DiSc .-Kommand. Thlr . 208 ' /,
SFrankf.ÄaukvereinThlr . 104 ' ,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 277 '/«
5 Rhein .KreditbankThlr . 112 ' /,
5D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40' /» einbezahlt Thlr . 91°/,
« Isenbahu -Attien.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104
4Meckl.Friedr .-Fran »M . 172 '/,
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 248 ' /.
4' /» Pfälz . Maxbahn st. 125 ' /,

Ara «ks «rter Kurse vom 19 . Juli KN2
- Pfälz . Rordbahn fl. 98' /, ,
4 Rechte Oder-UferThlr . 181 ' /.
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,,
8 ' /,Thüring . Int . Thlr . 213 ' ,
5 Böhm . West-Bahn fl. 269°/,
5Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 275 ' / .
5 Oesk-Frauz -St .-Bahn fl. 291 °/,
6 Oest . Süd -Lombard fl. 120 ' /.
S Oest . Nordwest fl. 184 '/,
5 „ . Nit . 8 . ff . 206 ' /,
5 Rudolf st. 142 ' /.

Gssenbahn -PrlorttSte ».
4 Heff .Ludw .-B . M . —
- Pfälz . Lndw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl . 86' /,
5 , Linz-Budw .fl. 86' /«
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 ° ,
4' /,Gal .E .°Lud .N-lV .E .fl.85" i,
S Mähr . Greuz -Bah » st. 72 ' /,
5 Oest . Nord» . Gold -

Obl . M . 105
S Oest. Nord» . Nit . fl. 87'/,
5 Oest. Nordw. Nit . 8 . st. 87 ' /.

S Vorarlberger fl . 85
5 Gotthardl —1NSer .Fr . 100'/,
4 Schweiz. Central 95 ' ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56'/,
5 Oest .StaatSb .-Prio .st. 105 ' ,
3 dto . l—Vlll 8 . Fr . 77 -/.
3 Livor. Nit. 6,vlu . 02 . 56 ' /,
L ToScan. Central Fr . 89'/,

Pfandbriefe.
4 ' /,RH . HyP. -Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto. 98 °

/ ,
öPre «ß.Cent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . —
4 dto. . SIMM . 99 °/.
4' /,Oest .B .-Lrd .-Aast. st. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 81'/,
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
3 ' /,Tölu -Mmd .Tblr .100 127 ' /«
4 Bayrische . IM 133 ' /,
4 Badische . IM 133

. Ära — s» Psg., , Psd . --- «mk„ , «saar --- «ml. , Sw«>
rubcl - - «mk. ,y Pfg-, r Ksrk B-ats -- «M. 7. eo H,.z

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117" /, ,
3 Oldenburger . 40 —
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113
8 „ V. 1S60 . 500 123
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93 ' /,
UnverzinSltcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 3S-Loofe 213 .80
Bra «nschw. Thlr . 20-Loose 98.—
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 328.—
Oester. Areditloosefl. IM

von 1853 335 .20
Nngar .Staatsloose fl.106 230 .—
AnSbacher fl. ?-öoose 33 .10
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose ——
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meininger fl. 7-Loose 27 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kur, Fr . IM 81 .30
Wien kurz fl. IM 169 .90
Amsterdamkurzfl .100 189 .05
London kor» 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten
Dollar- ru Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SsverergnS
Otädte-Obllaatlone « ,rie

9.53- 58
4.16—20

16.25—29
16.80

20.38—43
«nd

Jndnstrie-Aktten.
4 KarlSruherObl .v .187S IM ' /,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer , IM ' /,
4' /- Baden -Baden „ 101 °/,
4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg O >< 'gat . 100' /.
4 Konkamer > bligat . 99' /,
Ettlinger Spin erei o . ZS . 117 ' /,
Karlsruh .Mas ineuf. dto . 107 ' /,
Bad . Zllckerfcckr. , ohneZS . 119 ' /«
zs/vDeutsch .Phcn . 20°^ Ez . 170
4 Rh . Hypoth .- Bunk 50°/«

bez. Thl . —
ReichsbankDiSc -nt 4°--
Frankf. Bank . DiScoat 4°/«

Tendenz : sehr fest.

Preise der Woche vom 9. bis 16. Juli 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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iZtnr . 20
Liter 1 Pfund 2 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz
Neberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Billingen .
Bonnoorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Güdingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

13. — 13 — 9 . —
1275 12. 80 9. 15
— 12. 65 —
— - 12 . 95 —
-- 13 . 10 —
1280 12 . 80 - —

- - 13 . 05 _ _
— 13 . 80 —
13 — — 10 . —
13. 40 — 10. 95
- - - 13 . 95 —
12 - 60 — - -
13 - 20 -- - --
13- 20 — - -
13 — — 10 - -

— 13. 50 —
12. 50 -- 9. 40
12. 50 12 . 25 9. 50
— — 8 . 90

> 2
10 — 9 . - Konstanz . . 300 350 25 19

Uebcrlingen. 200300 — 26 —
— 8. 20 Bilfingen . . — 330 — 24 17
— 7 . 35 Waldshut . — — — 22 18
— 8. 40 Lörrach . . . — — — 25 —
— 8. 65 Müllheim . . — 280 — 24 17
— — Freiburg . . 280 320 — 24 16
— 8 . 85 Ettenheim . . 300 350 — 23 16
— _ II Labr . . . . 300300 24 16
10 . — 8- 50 Offenburg . 4M 405 — 24 18
9 . 50 — - Baden . . . 250 440 — — —

— — Rastatt . . . 380 500 — —
— — Karlsruhe . 300 350 — — —
9. 35 — Durlach . . — 4M — 25 15

— 8- 40 Pforzheim . — — — 25 —
9 . 50 9 . — Bruchsal . . 350 480 — 22 16

Mannheim . 300 4M — 22 18
- - 8- 15 Heidelberg . — 260 — 24 18
— 8 05 Mosbach . . — 200 — 20 14

9 . — 7- 50 Wertheim . . — — — 20 14
— 7. 20 Schaffhausen— — — — —

- 1Bafel . . . . 23 16
- - 8Straßburg . — — — —

15
15
15

15 u. 14°
14,U . 12

14
14 . U . 13

14
13 -
13

15 u . 14
15 11. 13 ,
15,1 . 12 ,

14
14
14 ,

15 u. 12 -
15 u. lg

12-
11
15
14

A 4 ä ä
68 60 50 70 75 70 125 55 30 90 40 .— 28— — — —
60 55 45 55 45 50 110 60 34 IM 34.— 22 — — — —
68 60 55 54 54 55 95 50 30 IM 24 — 20.—I — — —
56 -- — 56 60 60 90 60 28 80 30-- 16— — — —
65 60 — 55 65 65 IM 60 28 80 34 -- - .- — — 140
64 60 — 50 60 60 95 55 28 84 40 — 18— 160 140 120
66 56 — 56 66 70 IM 55 26 72 32 — 24— 135 110 120
— 56 56 56 60 60 85 45 32 86 32 — 22— 125 110 120
66 56 56 56 60 64 95 50 26 80 36 -- 22 .— — IM IM
66 60 55 55 60 65 98 55 30 80 38— 26— 130 IM 125
68 65 52 58 80 65 120 60 30 80 40— 27.— 150 115 135
74 60 — 56 70 66 107 55 24 70 36— 24— 130 95 112
68 60 60 54 70 64 115 50 24 90 30— 20— 115 85 IM
64 54 — 54 65 65 IM — 27 90 50— 36— 115 85 88
66 60 — 60 64 60 110 55 28 90 - .- - .- 115 IM IM
66 60 — 60 70 64 110 50 25 80 50— 30 — 110 90 IM
70 66 66 65 75 65 105 50 29 90 42— 32 — IM 72 —
70 60 — 60 70 60 IM 50 24 80 46— 32— 110 70 —
— 60 — 56 — 60 85 45 24 90 30— - -- 125 85 —
— 55 — 50 55 60 85 45 24 90 32— 20 — 125 105 —
64 56 — 70 64 60 90 50 . - — —
60 52 60 «0 60 96 52 20 76 38—

110
110
110
90
95

90
75
68
90
85

O .699 . 3 . Ein intelligenter Mann
in den dreißiger Jahren , mit angeneh¬
mem Aeußern und einem baaren Ver¬
mögen von 20 - bis 25,OM Mark , sucht
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin,
welche sich in eine Wirtschaft eignet.

^ Dabei wird mehr auf einen sittlich
religiösen Charakter als auf großes
Vermögen gesehen , — selbst dann , wenn
daS Einbringen der Dame auch nur die
Hälfte des obigen Vermögens beträgt .

Gefl . Offerten wollen unter der Auf¬
schrift 2 . dir. 15 an dieAnnoncen- ExPe-
dition von Rudolf Masse in Karls¬
ruhe eingesandt werden. Strengste
Diskretion selbstverständlich , (^ s .764.)

P .307 . 2. Dnrlach .

Steinkohlenlieferung .
Die Stadtgemeinde Durlach vergibt

im SonmisstonSwege die Lieferung von
120,000 kg

gewaschene Ruhr -Nußkohlen , franco
Bahnhof hier , auf 1 . Septbr . d . I .

Angebote hierauf können bis
k . Angnst d . I .

eingereicht werden. ^ „
Durlach , de» 11 . Juli 1882 .

Gemeinderath.
C . Friderich .

Siegrist .



P .3K7 . Nr . 300. Gemeinde Riedöschinge « , AmtSgerichtöbezirk
DVNmreschi «geU .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten in den Pfandbüchern der Gemeinde Ried -

öschingen .
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Riedöschinge « , Amtsgerichtsbezirks Donanefchinge « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
dir Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V -Bl . Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung
vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nach¬
zusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt .

Riedöschingen . den 18. Juli 1882 .
Das Pfandpcricht - Der Bereinigungs -Kommissär :

I . Kämmerer , Bürgermflr . Sigmund Schey , Ra thschre ibcr .
Gemeinde Heuwciler , Ämtsgerichtsbczirks Waldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zm Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Uuter-

pfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

UnterpfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Henweiler . Amtsgerichtsbezirks Wadkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges .- u .
B .-Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V .- Bl . S . 44 ) vorgcschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalbsechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Heuweiler , den 18. Juli 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommrfsär :

Bürgermeister Dörr . Rathschreiber Schill

Oeffentliche Zustellungen .
P .357 . 2 . Nr . 50S3- Freiburg . In

Sachen der Ehefrau des Zieglers Karl
Heß von Theningen , Wilhelmine , geb .
Mündel , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , Beklagten . wegen Eheschei¬
dung , ist nach Beendigung der Beweis¬
aufnahme zur Fortsetzung der münd¬
lichen Verhandlung Termin auf

Mittwoch den 4 . Oktober 1882 ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

vor der HI . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst bestimmt .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dies hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 16. Juli 1882.
l ' r . Reiß ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

P .278 . 3 . Nr . 6865 . Schopfheim .
Fridolin Lütz elfchwab , Landwirtb zu
Minselu , klagt gegen den Sebastian
Brogle , Weber von da , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , aus verschiedenen Dar¬
lehen , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung desselben zur Zahlung von :

a . 55 Mk . und 5 "'/o Zins vom 15.
März 1880,b . 50 Mk . und 5 ^ Zins vom 1 .
September 1881,

v . 62 Mk . und 5 ' /o Zins vom 18.
Oktober 1881,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Schopfheim auf
Freitag den 22 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 12 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Hauser .

P .300 . 2 . Nr . 10,376 . Waldshut .
Marx Kurz vonThiengen klagt gegen
den Bernhard Düttling er , früher in
Obermettingen , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , aus Liegenschaftskauf
vom Jahr 1878, mit dem Anträge , auf
Verurtheilung desselben zur Bezahlung
von 34 Mk . 57 Pf . nebst 5 °/° Zins
vom 1 . Juli 1878 an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Waldshut auf' Mittwoch den 25 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut . den 5 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

P .282 . 1 . Nr . 28,365 . Heidelberg .
Der Kaufmann Georg Morr zu Hei¬
delberg klagt gegen den Essigsieder
Friedrich Vögely zu Heidelberg , jetzt
an unbekanntem Ort , aus Waarenkauf
vom Jahre 1881, mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 45 M . 50 Pf . und 6 °/o Zins
vom 1 . September 1881, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Heidelberg — Zimmer Nr . 2
— auf

Samstag den 28 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 12 . Juli 1882.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
P .258 . 3 . Nr . 24 .709 . Mannheim .

Auf Antrag des Kaufmanns August
El Hardt in Kempten erläßt das
Großh . Amtsgericht ( Civilrespiciat ! I .)
zu Mannheim das Aufgebot dreier am
1 . Januar 1873 ausgegebrner Aktien
der Rheinischen Creditbank in Mann¬
heim über je 200 Thlr .

Die drei dem Antragsteller angeblich
in Verlust gerathcnen Aktien sind :

Serie IV . Nr . 16,453 , 16,454 ,
und 16,455 .

Die Inhaber dieser Aktien werden
aufgefordert , spätestens in dem vor dem
bezeichneten Gerichte auf

den 15 . März 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden und die Aktien vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen würde .

Mannheim , den 7 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

P .308 . 2 . Nr . 5145 . Schönau . Die
Ortsgemeinde Oberwieden besitzt auf
Gemarkung Oberwiedcn folgende Lie¬
genschaften , über deren Eigenthums¬
erwerb sich in den Grundbüchern keine
Einträge finden :

1 . G . Nr . 58 . 27 Ar Matten in der
Hagenmatt , neben Almend und
Trudpert Behringer ;

2 . G .Nr . 89 . 72 Ar Ackerfeld im
Holzplatz , neben sich selbst :

3 . G . Nr . 90 . 72 Ar Äcker allda ,
neben sich selbst und Mittelbach¬
gewann ;

4 . G .Nr . 92 . 9,45 Ar Acker allda
— der Oberacker — neben sich
selbst :

5 . G . Nr . 93 . 22,50 Ar Acker allda
— der Unteracker — neben sich
selbst ;

6 . G . Nr . 94 . 54 Ar Acker nn Fah¬
renrain , neben Gewann Mütel -
bach und sich selbst : .

7. G . Nr . 95 . 13,50 Ar Acker im
Mittelbachbühl , » eben sich selbst ;

8 . G . Nr . 96 . 54 Ar Acker in der
Außereck , . neben sich selbst und
Straße ;

9 . G .Nr . 97 . 24,75 Ar Acker allda ,
neben sich selbst :

10 . G .Nr . 99 . 31,50 Ar Acker in
der Schafduchen , neben Straße
und sich selbst ;

11 . G Nr . 100 . 1 Hektar 8 Ar Acker
im Waidacker , neben Gemarkung
Hüttbach und eigenem Weidfeld ;

12. G . Nr . 91 . l Hektar8Ar Oedung
und 32 Hektar 40 Ar Weidfeld
im '

Holzplatz , neben sich selbst
und Gewann Winkel :

13. G .N . 98 . 46 Hektar 80 Ar Weid -
feld in der Rütteuen , neben Eck¬
gewann und Wald ;

14. G . Nr . 101 . 46 Hektar 80 Ar u .
1 Hektar 44 Ar Oedung in der
Schafbuchen , neben Petersrain¬
gewann und Gemarkung Jetzeu -
wald ;

15 . G .Nr . 102 . 12 Hektar 60 Ar
Weidfeld im Willmattgewann ,

neben sich selbst :
16. G .Nr . 109 . 1 Hektar 8 Ar Weid¬

feld im Waidle . neben Karl Wal¬
leser und Andreas Behringer .

Auf Antrag der Besitzerin werden nun
alle Diejenige » , welche au den bezeich-
neten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Donnerstag den 7 . Septbr . 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten AufgebotSlermine anzumel -
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldetcn Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Schönau , den 10. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Nüßle .
Zur Beglaubigung

Gerichtsschreiber :
Müller .

P .362 . 1 . Nr . 7022 . Ettenheim .
Die kath. Stistungskommission Rings¬
heim hat namens der Pfarrei und des
Kirchenfonds allda bezüglich der nach -
verzeichneten Liegenschaften bei Großh .
Amtsgericht hier das Aufgebotsver -
fahren beantragt .

Es werden nun auf Anordnung des
Gerichts alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , solche längstens in dem
auf

Mittwoch den 4 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgebolstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

I . Liegenschaften des Kirchen¬
fonds Ringsheim ,

n. Gemarkung Ringsheim :
1 . Lgrb . Nr . 54 : 6 Ar 21 Meter Hof -

raithe , worauf ein2stöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkeller , Scheuer
und Stallung , Schopf u . Wasch¬
haus stehen, neben Gemeindegut
und Gemeindeweg ;

b . Gemarkung Grafenbausen :
2. Lagerbuch Nr . 2822 : 50 Ar 22

Meter Wiese auf der Riedmatt ,
neben Gustav Kölble und Bann -
grenzc ;

o . Gemarkung Orschweier , mit
vorstehender Wiese zusammenhängend :

3 . LagerbuÄ Nr . 938/3 . 4 Ar 21
Meter Wiese , neben Freiherrn
v . Türkheim und Gemarkung Gra¬
fenhausen ;

ä . Gemarkung Ettenheim :
4 . Grundstück Nr . 2152 : 26 Ar 50

Meter Wiese in der Riedmatt ,
neben Karl Stölcker und Martin
Häfele 's Erben .

II . Liegenschaften der Pfarrei
Ringsheim .

Gemarkung RingSheim :
5 . Lagerbuch Nr . 54 : 12 Ar 6 Mtr .

Hausgarten und 16 Ar 2 Meter
Ackerland am Elzmattenweg , neb .
Gemeindegut und Gemeindeweg :

6 . Lagerb . Nr . 4881 : 8 Ar 24 Mtr .
Ackerland und Grasrain im Rö¬
thelberg , neben AmbroS Mutz u .
Valentin Frank ;

7 . Lgrb . Nr . 4806 : 37 Ar 50 Meter
Ackerland, 31 Ar 71 Meter Reben
und 48 Ar 60 Meter Grasrain
im Röthelberg , neben Weg und
Aufstößer .

Ettenheim , den 14. Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

P .374 . Nr . 10,097 . Walds Hut .
In Sachen des Emil Maier , Wald¬
hüter von Herdern , gegen Unbekannte ,
wegen Eigenthum , hat das Gr . Amts¬
gericht Waldshut durch den Gr . Amts¬
richter Schweickart heute erlaffen und
verkündet folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬

rung vom 21 . März 1882 , Nr . 5461 »
Ansprüche der genannten Art an den
dort bezeichneten Liegenschaften nicht
geltend gemacht worden sind , werden
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt .

Waldshut , den 6 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Btklumtmachung.
O .790 . 2. Nr . 6795 . Staufen .

In Sachen
Josef Hirt Ehefrau , Anna ,
geb. Stall in Staufen ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr .
Der auf 20 . September d . I . anbe¬

raumte Termin wurde von Amtswegeu
auf

Mittwoch den 15 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt .
Staufen , de« 15. Juli 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Dufner .
« onkursverfahreu .

P .370. Nr . 6139 . Oberkirch . Dem
Josef Sieger , Wirth in Ramsbach ,
gegen welchen der Antrag auf Eröff¬
nung deS Konkursverfahrens zugelaffen
ist, wird hiermit jegliche Veräußerung
seines Vermögens bis auf Weiteres

verboten .
Oberkirch . den 18. Juli 1882.

Großh bad . Amtsgericht .
Dies veröffentlicht : Der GerichtS -

schreiber Schneider .
Brrmögrosabsoudermigen.

P .376 . Nr . 14,421 . Mannheim .
Die Ehefrau des Architekten Adam
Spahn , Johanna , geb . Fleischmann
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Herz von da , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingercicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren , ihr Vermögen van dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern . Termin zur Ver¬
handlung hierüber ist auf
Mittwoch den 25 . Oktober 1832,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 17. Juli 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Reis .

P .360 . Nr . 8588 . Konstanz . Die
Ehefrau des Friedrich Sulger , Kres¬
zentia , geb . Oschwald von Jllmensee ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz , Civilkammer , vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 13 . Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schmied er.

P .36I . Nr . 8589 . Konstanz . Die
Ehefrau des Sattlers Joh . Nepomuk
Waltner , Viktoria , geb . Muffler von
Jllwangen , wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts Konstanz — Civil¬
kammer II — vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 13 . Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Rothweiler .

P .348 . Nr . 12,939 . Lörrach . Nach
Ansicht des Z 40 des bad . E .G . zu den
R-J -G . wird auf Antrag der Ehefrau
des Kaufmanns Ernst Schöpflin von
Kandern , Bertha Emilie , geb . Am¬
bühl , nach Anhörung des Ehemanns
die Vermögensabjouderung hiermit aus¬
gesprochen .

Lörrach , den 15 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

P .368 . Nr . 11 .081 . Rastatt . Die
Ehefrau des z . Zt . im Konkurs befind¬
lichen Sckusters Julius Bohnen¬
stengel , Blandine , geb . Groß dahier ,
wurde durch Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts Rastatt vom 14 . Juli 1882 für
berechtigt erklärt , ihrVermögen vondem -
jenigen ihres Ehemannes abzusondcrn .

Rasiatt , den 14 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Schmidt .

Berschollcuhcitsverfahren .
P .316 . Nr . 8186 . Kenzingen .

Nachdem Laver Meyer von Riegel
der diesseitigen Aufforderung vom 4.
Juni 1881 , Nr . 6387 , nicht Folge ge¬
leistet hat , wird derselbe für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen näch¬
sten erbberechtigten Verwandten , näm¬
lich : Georg Meyer , Landwirth , der
Wittwe des Wilhelm Lösch , Josefa , geb.
Meyer , Rosa Meyer ledig , Maria
Anna Meyer ledig , sämmtlich von Rie¬
gel , und der Wittwe des Matthäus
Josef . Karolina , geb . Meyer in Wyhl ,
in fürsorglichen Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung übergeben .

Kenzingen , den 12 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . vr . Köhler .
Der Gerichtsschreiber : Reinhard .

P .312 . Nr . 6624 . Staufen . Nach¬
dem Sofia Senn von Kirchhofen auf
die diesseitige Aufforderung vom 25.
Juni 1881 , Nr . 6327 , keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird dieselbe für
verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren Erben , nämlich Hermann Senn
und Karl Senn in Ehrenstetten , sowie
Christine Senn in Paris in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Staufen , den 10 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

P .341 . Nr . 20,598 . Pforzheim .
Gegen Schneider Florian Bissinger
von Tiefenbronn , welcher seit über 30
Jahren vermißt wird , ist seitens der
muthmaßlichen Erben Antrag auf Ver¬
schollenheitserklärung gestellt , welchem
Gesuche entsprochen wird , wenn über
den Vermißten

binnen Jahresfrist
keine Nachricht anher gegeben wird .

Pforzheim , den 10 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Erbeinweiftmaen .
P .277 . 2 . Nr . 12,052 . Ueberlingen .

Der Großh . Fiskus , vertreten durch
die Großh . Generalstaatskaffe , hat be¬
antragt , ihn in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft des am 29 . April d. I .
verstorbenen 18jährigen August Kl esel
von Ahausen einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen,
wenn

binnen vier Wochen

diesseits kein Einwand erhoben wird .
Ueberlingen , den 8 . Juli 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Fro mhcrz .
P .322 . 2 . Nr . 12,373 . Ueberlingen .

Die Wittwe des Bäckers Johann Bap¬
tist Willibald von Altheim , Emma ,
geb. Fischer , ha : um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen
dahier keine Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 14 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

P .301. Nr . 6137. Müllheim . DaS
Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen :

Nachdem auf die Aufforderung vom
2 . Juni d. I . , Nr . 4997 , Einspruch
nicht erhoben wurde , wird die Wittwe
des Landwirths Ernst Friedrich I ni¬
gra den von Britzingen , Luise , geb .
Träris , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes ein¬
gewiesen.

Müllheim , den 13. Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Adler .
P .136. 3 . Nr . 13.100. Bruchsal .

Die Wittwe des verstorbenen MaurerS
Michael Wagner , Lina , geb . Holzer in
Weiher , hat um Einweisung in de»
Besitz und die Gewähr der Verlaffen -
schast ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegcben .
wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen bei diesseitigem Ge¬
richte erhoben werden .

Bruchsal , den 1 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

P .314 . 2. Nr . 13,979 . Bruchsal .
Eisenbahnarbeiter Ferdinand Dreher
Wittwe in Weiher , Magdalena , geb .
Wippel , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Vcrlaffen -
schafr ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten. Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben werden , wenn

innerhalb sechs Wochen
keine Einsprache bei diesseitiger Behörde
erhoben wird.

Bruchsal , den 14 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

P .240 . 3 . Nr . 6175 . Lahr . Die
Wittwe des Taglöhners Michael Spot¬
helfer von Seelbach , Barbara , geb .
Faller , hat die Bitte gestellt , sie in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes einzuweisen. Diesem Ge¬
such wird entsprochen werden , wenn nicht
in dem vo i Gr . Amtsgericht auf
Donnerstag , 17 . August , 9 Uhr »
anberaumten Termine Einsprachen er¬
folgen .

Lahr , den 8. Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
P .209 . 3. Nr . 11 .989 . Offenburg .

Die Wittwe des Faustin Strubinger
von Diersburg , Klara , geborne Gegg ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres -f Ehe¬
mannes gebeten. Diesem Gesuch wird
stattgegeben , wenn Einsprachen dagegen

binnen 4 Wochen
nicht erhoben werden .

Offenburg , den 7. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Krauth .

P .299. 1 . Nr . 6766 . Wolf ach .
StraßenwartJoseph Bühler Wittwe ,
Genofeva , geb . Brücker in Fischerbach ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten. Diesem Antrag wird
stattgegeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach, den 11 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Hässig .

P .203. 3. Nr . 24,435 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim II
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Der Großh . Fiskus , vertreten durch

die Großh . Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft der ledigen
Näherin Barbara Möhring von
Schriesheim nachgesuchl.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

binnen 3 Woche »
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 3 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .
Erbvorlabmlgen .

O .745. 1 . Breiten . An dem Nach¬
lasse des am 13. April 1882 gestorbenen
Landwirths Georg Friedrich Beith
von Ruith ist dessen Sohn Georg Frie¬
drich Veith , geboren am 8 . Oktober
1833 , erbberechtigt. Derselbe ist vor
mehreren Jahren nach Nordamerika ,
und sein derzeitiger Aufenthaltsort hier
unbekannt, weßhalb er zur Erbschaft

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen
wird, daß , wenn er sich während dieser



Zeit nicht meldet , sein Erbtheil Denen
zugewiesen wird , welchen cS zugekom¬
men , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
reden gewesen wäre.

Bretten , de» 14. Juli 1882 .
Der Großh . Notar :

Kilian .
O .781. Kehl . Jakob Pfotzer ,

Sohn des zu Willstätt 1- Jakob Pfotzer.
Christine Pfotzer , angeblich m ParrS
gestorben . David Pfotzer und Wil -
Helm Pfotzer , diese Beiden m Ame>
nka . find zum Nachlasse ihrer Tante
und b :zw. Großtante , Christine Pfotzer
ledig von Willstätt , als Erben mitbe-

Dieselben werden , da ihr Aufenthalt
nicht bekannt ist , hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichn
rieten . ^binnen drei Monaten
anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß
so vertheilt würde , als ob die Vorge-
ladmen zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Kehl, den 10. Juli 1882 .
Großh . Notar

Hitzig .
O .79S. Neckargemünd . Der ledige

Steinhauer Johann Georg Lämmer
von Dilsberg , unbekgnnt wo abwesend
in Amerika , ist zum Nachlasse seiner
Mutter , der Hilfswaldhüter Jakob
Lämmer Ehefrau , Philippiue Läm¬
mer. geborue Fischer von DilSberg ,
mitberufen.

Derselbe wird andurch aufgefordert,
feine Ansprüche an den Nachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unter¬
zeichneten geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft Jene » zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Neckargemünd , den 18 . Juli 1882 .
Großh . Notar
Hönninger .

Handelsregrstereiitrage.
P .337 . Nr . 5875. Meßkirch . Zu

O .Z - 3 des GenoffenschaftSregisters—
Kredit - und Vorschußverein in
Stetten a. k. M . — wurde beute ein¬
getragen : An Stelle des aus dem Vor¬
stande ausgeschiedenen Karl Friedrich
Knecht wurde Johann Georg Maier ,
Gastwirth und Kaminfeger m Stetten
a . k- M .» als Kontroleur gewählt.

Meßkirch , den 14 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Clauß .
P . 311 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zum Firmenregister :

Zu Band I . O .Z . 384 :
Firma : Hermann Fühner io

Pforzheim.
Kaufmann W . G . Trittler in

Pforzheim ist als Prokurist bestellt .
Unter Band II , O .Z . 1117 :

Firma : L . Schmidt u . Cie . in
Brötzingen. DaS bisher als offene
Handelsgesellschaft hier bestandenha¬
bende Geschäft ist auf Fabrikant
Leonhard Schmidt in Brötzingen als
Alleininhaber übergegangen.

Unter Band II , O .Z . 1118 .
Firma : Adolph Warneck in

Pforzheim.
Inhaber : BijouteriefabrikantAdolph

Warneck jr . in Pforzheim.
II . Zum Gesellschaftsregister :

Zu Band II , O -Z . 519 :
Firma : L . Schmidt und Cie .

in Pforzheim . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Aktiva und Passiva sind
auf den bisherigen Theilhaber Leon¬
hard Schmidt übergegangen, der daS
Geschäft unter der bisherigen Firma
weiterführt.

Zu Band I , O .Z . 172 :
Firma : Adolph Warneck und

Sohn in Pforzheim . Die Firma ist
erloschen . Aktiva und Passiva der
aufgelösten Gesellschaft sind auf den
bisherigen Theilhaher Adolph Warn¬
eck jr . übergegangen.

Unter Band H , O .Z . 529 :
Firma : Engelhardt u. Länder

in Pforzheim.
Inhaber : Fabrikant Jakob Engel¬

hardt u . Fabrikant Friedrich Lauber,
Beide in Pforzheim . Die Gesell-
fchast besteht seit 8. Juli 1882 .

Zu Band I . O .Z . 353 :
Firma : Huber u . Oelschläger

Pforzheim.
Kaufmann Karl Huber in Pforz¬

heim ist unter dem 1 . Juli 1882 io
die Gesellschaft als weiterer Gesell¬
schafter eingetreten.
Pforzheim , den 13 . Juli 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
P .336 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
189 des Gesellschaftsregisters Band m
zur Firma „Rheinische Hypothe¬
kenbank in Mannheim " einge¬
tragen : Friedrich Lauer ist durch Tod
auS dem Vorstande ausgcschieden und
deßhalb seine Berechtigung zur Ver¬
tretung und Zeichnung für die Gesell¬
schaft erloschen.

Mannheim , den 12 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
P .346. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wmde unter Ordnungs¬
zahl 137 des GrsellschastSregisterS
Band III zur Firma : „Mannheimer
Park - Gesellschaft " in Mannheim
eingetragen:

Die Herren Heinrich von Zuccal- i
maglio und Gustav Ladenburg find
aus dem Vorstande auSgeschieden » da- l

als
als

2.

3.

4.

gegen sind die Herren Eduard Strauß
und Johann Pohly in den Vorstand
eingetreten.

Herr Wilhelm Lanaeloth ist
Vorsitzender , Herr Alfred Lenel
Stellvertreter ernannt.

Mannheim , den 12 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
P .347 . Mannheim . In das Han

delsregister wmde eingetragen:
1 . O .Z . 689 des Firm .Reg . Bd .

zur Firma , C . Hellmaun " in
Mannheim :

Die Firma ist erloschen.
O .Z . 325 deS Firm .Reg . Bd
zur Firma „Abraham Kuhn " in
Mannheim ; Albert Kuhn, Kauf
mann , wohnhaft dlchier , ist als
Prokurist bestellt.
O .Z . 596 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „S . Bodenheimer '
m Mannheim : Der zwischen Sw
lomou Bodenheimer und Wilhel
mine Weiß am 26. Juni 1882
zu Grünstadt errichtete Ehevertrag
bestimmt :

ES soll in der künftigen Ehe der
Brautleute nur eine auf die reine
Errungenschaft beschränkte Güter
gemeinschaft bestehen im Sinne
der Artikel vierzehnhundertachtund
neunzig und vierzchnhundertneun
undneunzig des bürgerlichen Ge
setzbuches mit allen deren rechtlichen
Folgen : es bleibt sonach von der
künftigen ehelichen Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und persön
liches Vermögen der künftigenEhe¬
leute alles bewegliche und mibe
wegliche Gut , welches dieselben
am Tage der Eingehung ihrer Ehe
besitzen und welches ihnen während
derselben durch Erbschaft, Schen¬
kung . Testament oder .auf sonstige
Weise einseitig anerfallen wird ,
ebenso bleiben aber auch alleSckul -
den , welche die Brautleute zur Ehe
bringen und mit denen etwa ihr
Persönliches Vermögen belastet sein
könnte , von der künftigen ehelichen
Gütergemeinschaft ausgeschlossen .
O .Z . 641 des Firm .Reg . Bd . II
Firma „ E . Hochgesand " in
Mannheim : Inhaber Ernst Phi¬
lipp Hochgesand , Kaufmann aus
Mainz , wohnhaftdahier. Der zwi¬
schen diesem und Maria Klara
Elise Franziska Schaberick am 1 .
Mai 1882 zu Mainz errichtete
Ebevertrag bestimmt in Artikel 1 :
„ Es soll zwischen den künftigen
Ehegatten keine andere Güterge¬
meinschaft bestehen als jene der
Errungenschaft» wie solche in den
Artikeln 1498 und 1499 des bür¬
gerlichen Gesetzbuches und den
darauf Bezug habenden Artikeln
des in Rheinhesseu geltenden bür¬
gerlichen Gesetzbuches regulirt ist.
O .Z . 200 des Ges.Reg . Bd . III
Firma „ Schmitz u . Kuster -
mann " in Mannheim . Die zur
Firmenzeichnuuggleichberechtigten
Theilhaber dieser unterm 15. Juni
1882 errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : 1. Adolf Schmitz ,
Maler von Wassenberg . wohn¬
haft dahier , 2 . Willibald Stephan ,
genannt Kustermann, Maler von
Wiggensbach, wohnhaft dahier.

6. O .Z . 201 deS Ges.Reg. Bd . III
zur Firma „ A . Hirsch jr .

" in
Mannheim : Der zwischen Alexan¬
der Hirsch und Emma Landau zu
Bingen am 15. Juni 1882 errich¬
tete Ehevertrag bestimmt : Die
Verlobten und künftigen Ehegatten
wählen als Norm ihrer ehelichen
Güterrechtsverhältnisse die bedun¬
gene Gütergemeinschaftgemäß der
Bestimmungen der Artikel fünf¬
zehnhundert bis fünfzehnhundert
und vier des Ooäs tiaxolson , so¬
wie derselben Artikel des badischen
Landrechts. — Jeder Theil gibt
von seinem Vermögen nur die
Summe von hundert Mark in die
Gütergemeinschaft, wogegen alles
übrige bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen , welches die zu¬
künftigen Eheleute gegenwärtig
besitzen, sowie dasjenige, das ihnen
während der Ehe auf eine unent¬
geltliche Weise noch zufallen wird ,
vorbehaltenes Sondcrgut des Ehc-
theils, von dem eS herrührt, ver¬
bleibt und von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen ist.

Mannheim , den 13 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwaugsverfteigerrmzeu

O .771 . Karlsruhe .
ll. Versteigerungs-An¬

kündigung .
Am Freitag dem 4.

August l . I -, Nachmit¬
tags 2V, Uhr , wird daS

de» Sonnenwirth Joseph Korn¬
meyer Eheleuten oahier zugehörige »

in der Waldhornstraße dahier un¬
ter Nr . 25 neben Bierbrauer Karl
Kämmerer und in der Kaiserstraße
neben Sattler Rob . Ostertag ge¬
legene zweistöckige Eckhaus mit
darauf ruhender Schildwirth-
schaftsqerechtigkeit „Zur Sonne " ,
nebst emem einstöckigen Stallge¬
bäude u. der sonstigen liegenschaft -
lichen Zugehörde,

taxirt zu . . 40,000 Mk.
im KommissionszimmerdeS RathhauseS
dahier einer zweiten Versteigerung aus -

5.

gesetzt, wobei der endgiltigeZuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.

Die Versteigcrungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1882 .
Der VollstreckungSbeamte :

Großh . Notar
Ott .

O -803 . Breisach .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus dem Nachlasse des Hirsch -
wirth» August Mößner in Jhringe »
am Mittwoch dem 26 . d . MtS

Vormittags 10 Uhr »
im Rathhaus zu Jhringen ,

folgende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag
um daS sich ergebende höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreis bleibt:

36 Ar Reben am Winkler- Mk
berg , einers . Jakob Birmele ,
anders. B . Hau , tax. 6,000

9 Ar Reben auf dem Fohren¬
berg , tax. . 500

9 Ar Reben zu Winklen, tax. 600
15 Ar 75 Met . Acker « . Re¬

ben zu Winklen, tax. 700
22 Ar 50 Met . Acker u . Re¬

ben im Dullthal , tax. . . . 700
97 Ar 50 Meter Acker in 7

Abtheilungen, tax. 3,100
73 Ar 12 Met . Wiesen in 5

Abtheilungen, tax. 2,700
2 Hektar 64 Ar Waldung ,

tax. . 750
Zusammen 51,050

Breisach, den 17 . Juli 1882 .
Großh . Notar

L . v . Riß .
O .741 . Nrckargemünd .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

n Folge richterlicher
»crfügung werden am

Dienstag dem 1 - August 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathbause zu Neckargemünd
den Schiffwirth Bartholomäus Hor¬
bach Eheleuten allda die nachbeschrie-
beuen Liegenschaften der Gemarkung
Neckargemünd öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis «der mehr geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
» . DaS Gasthaus „Zum ^

Schiff " — ein in der Nähe der
Neckarfähregelegenes, in guten
Betrieb gesetztes Gasthaus , von
Stein erbaut , zweistöckig» mit
gewölbtem Keller ;

b. ein Anbau an das Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller,
Stallung «, Wohnzimmer und
Saal , dreistöckig :

o . ein Seitenbau mit Woh¬
nung , Gaststall und Scheuer ,

Brandv . -Anschlag 12,060 ^
Steuer -Anschlag 10.800 ^ 12 .500

r.
71 Ar 87 Meter Aecker, Wie¬

sen und Gärten in verschiedenen
Gewannen . - 3,055

Summa . 15,555
Neckargcmünd, den 1 . Juli 1882 .

Großh . Notar
Hoenningcr .

O .779 . Mühlburg .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

Auf richterlichen Befehl
werden die Liegenschaften
der Althirschwirth Johann

Nepomuk Ehinger Wittwe , Katha¬
rina , geb . Rösch von Beiertheim , so¬
wie iene» welche sie im Zwangsverfah¬
ren gegen ihren Sohn Max Ehinger
von da erworben hat , einer öffentlichen
Versteigerung, beziehungsweiseWieder-
verstcigerung, ausgesetzt und wird Ter¬
min zur Vornahme derselben auf

Montag den 21 . August l . I . ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

in das Rathhalls zu Beiertheim anbe¬
raumt , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht oder
mehr geboten wird :

I. 89 Ar 49 Meter Acker und Wiesen ,
in 6 Parzellen gelegen ,

Schätzungspreis 5740 M .
II . Von Max Ehinger erworben :

1. L.B .Nr . 55. 12 Ar 24 Meter
Hosraithe und Hausgartcn im
Ortsetter mit daraufstehendenGe¬
bäulichkeiten , bestehend in einem
zweistöckigen Wohn- und Wirths -
Hause mit der daraufruhenden
RealwirthschaftSgerechtigkeit zum
„Goldenen Hirsch ", mit Neben-
»nd Flügelgebäuden , zwei Kel¬
lern , Waschküche, Metzel , Stal¬
lungen u . Holzremise; das Ganze
im Unterdorf , im Ortsetter zu
Beiertheim gelegen, uebeu Valen¬
tin Rastätter Kinder und mehrere
Andere, und anders. Ziriak Speck
Wittwe , vorn der Seitenweg ,
der Hauptstraße , hinten Heinrich
Brau » . 24,000 M .

2 . L .B .Nr . 1153. 10 Ar 94 Meter
Acker im Unterdorf , neben dem
Weg und Max Ehinger Ehe¬
frau . 700 M .

Der Kaufschilling ist von Ziffer I.
baar , von Ziffer II . Pos . 1 und 2 zu

baar und der Rest zur Hälfte
Martini 1882 und 1883 , alle - verzins¬
lich zu 5 °/, vom Zuschlagstage an , zu
bezahlen.

Mühlburg . den 17 . Juli 1882 .
Der VollstreckungSbeamte :

Großh . Rotar
MathoS ..

Strafrechtspflege.
Ladungen .

O .694 . 3 . Nr . 9903 . Engen . Der
28 I . alte Schmied Wilhelm Stamm¬
ler von Bargen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , wird beschuldigt , al» Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein ,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag , 16 . September 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Enge»
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem König!. Landwehr-
BezirkskommandoDonaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde «.

Engen , den 24 . Juni 1882.
I . Schäffauer ,
Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
0 . 686 . 3. Nr . 4891 . Neustadt .

August Hermann I . v»n Schluchsee ,
zuletzt inLenzkirch , 31 Jahre alt , Tag¬
löhner , wird beschuldigt , als Land¬
wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, — Uebertrerung gegen 8 360
Z . 3 St .G .B . Derselbe wird auf An¬
ordnung deS Großh . Amtsgerichts Neu¬
stadt auf Mittwoch den 13. Sep¬
tember 1882 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 St .»
P .-O . von dem König!. Bezirkskom¬
mando zu Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Neu¬
stadt, den 3 . Juli 1882 . Baumann ,
Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amts -
g erichts.

O .721 . 2. Nr . 5642. Neustadt .
Ernst Friedrich Sehringer von Nie¬
derweiler» Metzger, zuletzt in Neustadt,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein . Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
Str .G .B . Derselbe wirb auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts
Neustadt auf Mittwoch den 13 .
September 1882, Vormittags 8 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung gelaben.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Neustadt, de» 6. Juli 1882 .
Baumann , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
O .798 . 1. Nr . 13.364 14,519 . Frei -

bürg . 1 . Remigius Bernhard , Kut¬
scher von Hüfingen» 28 Jahre alt , kath .,
2. Johann Nepomuk Lutz . Hafner von
Hüfingen, 28 Jahre alt , katholisch, 3.
Johann Herbst , -Taglöhner von Buch¬
heim , Ä. Meßkirch , 28 Jahre alt , kath . ,
4 . Philipp Friedrich Rittmann , Fär¬
ber von Ittersbach , 31 I . alt, evang..
Alle zuletzt in Freiburg wohnhaft, wer¬
de» beschuldigt , zu Nr . 1 als beurlaub¬
ter Reservist, zu Nr . 2 , 3 und 4 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sein , — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 19. Septbr . 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlmig geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von den Kö¬
niglichen Bezirksksmmandos Donau¬
eschingen , Lörrach und Freiburg aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden .

Freiburg , den 17 . Juli 1882.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .654 . 3 . Nr . 5011 . Säckingen .
Der Landwirth und Schreiner Fridolin
Grether von Säckingen wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 des
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 7 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Gü¬
ckingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .Pr .O . von dem Königl. Bezirks-
kommando zu Lörrach ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Säckingen, dm 28 Juni 1882 .
Gäßler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .754. 3 . Nr . 7976 . Durlach . Der
19 Jahre alle» Mangel-, vermögenslose
Metzger Georg Josef Goll von Hei¬
delsheim, zuletzt m Durlach wohnhaft,
wird beschuldigt » als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein» ohne von der bevorstehen¬

den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.
^ Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Montag den 21 . August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengerichtzu Dur¬
lach zur Hauptvcrhandluug geladen.

Bn unentschuldigtemAusbleiben wir!»
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Laudwehrbezirks-Kommando zu Dur¬
lach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 12 . Juli 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .742. 2 . Nr . 6595 . Achern . Schrei¬
ner Willibald Hund von Waldnlm
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
u sein, — Uebertretung gegen 8 360
iff. 3 des R .St .G .B . Auf Anord-

nung des Großh . Amtsgerichts dahier
wird derselbe auf
Samstag den 16. September d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
dessen Verurtheilung auf Grund der
nach 8 472 der St .P .O . von dem
Königl. Landwehr - Bezirkskommando
Rastatt ausgestelltenErklärung erfolge».

Achern , den 11. Juli 1882 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

0 . 744 . 2 . Nr . 5788 . Gernsbach .
Der 34 Jahre alte Taglöhner Bern¬
hard Lang von Ottenau wird beschul¬
digt, als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sei», —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 5. September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Gernsbach zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAuSblcibm wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde ».

Gernsbach, dm 14 . Jttli 1882 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .755 . 3 . Nr . 6852 . Gr . Staats¬
anwaltschaft Heidelberg . Der am
4. April 1861 zu Schönaich geborne
ledige Wagner Ludwig Wolf , zuletzt
in Rohrbach bei Heidelberg wohnhaft,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
derAbsicht, sich dem Eintritte in denDienft
des stehenden Heeres oder der Rotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtige» Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu habe».

Vergehen gegen 88 140 Abs . 1 Rr . 1
R -St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 22 . September 1882 ,

Morgens 9 Uhr ,
vor die >1 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 Str .-
Pr . -Ordg . von dem Königl . Oberamt
Böblingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellte Erklärung vom 31 . Mai d . I .
verurtheilt werden .

Heidelberg, den 10. Juli 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

v . Dusch .
Oeffentliche Aufforderung .

O .802 . J .Nr . 1359 . Gerlachs -
heim - Der Gemeine August Hem -
berg er , geboren am 4. April 1859
zu Reisenbach , Amts Buchen, welcher
durch Verfügung des Königl . 2. Bay¬
rischen Generalkommandos vom 8 . De¬
zember 1881 , Nr . 12,057 , zur Dispo¬
sition der Ersatzbehördcnentlassen wurde,
hat. ohne beim Bezirksfeldwebel sich
abzumelden , seinen bisherigen Aufent¬
haltsort Reisenbach verlassen und soll
der Genannte unerlaubt nach Amerika
auSgewandert sein.

Der p . Hemberger wird daher auf¬
gefordert, sich

innerhalb 3 Wochen
bei dem Unterzeichneten Kommando zu
gesielten , widrigenfalls das gerichtliche
Verfahren gegen denselben eingeleitet
werden wird .

Gerlachsheim» den 19 . Juli 1882 .
Königl. Landwehr- Bezirkskommaudo.

Verm . Bekanntmachungen .

Holzlieferung .
O .768 . 2 . Nr . 1653 . Die Lieferung

von rund 67 odw eichene Flöcklinge nach
Mannheim wird im Summisfionswege
vergeben . Angebote sind vor der Sum -
missionSeröffnung, welche am Montag
dem L4 . dS . MtS . , Nachmittags 3
Uhr» auf unserer Geschäftsstube, Berg -
heimerstraße59 in Heidelberg , statt¬
findet, schriftlich, verschlossen, mit der
Aufschrift „Holzlieferung" an uns zu
richten . Die Bedingungen liege» zur
Einsicht bei uns auf.

Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Heidelberg .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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